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K u n d in a ch u n g ^
iür Verzehrungös teuc r - Pach tvc rs te i -
gerung im F i n a n z - B e z i r k e Ncustadt l .

Von der k. k. Finanz-Bczirks-Dircktion in
^eustadtl wird bekannt gemacht, das, der Bezug
^' allgemeinen Verzehrlingssteuer in dcm aus dem
l̂gcschlo>senen 'Ausweist zu ersehenden Stcuer-

annsbezitte und von den nebenbei angegebenen
^teue, objekten, s» wie der Bezug der einigen
"emcindcn bewilligten Zuschläge zu der allgemei-
^'n Verzchrungsstcuer im Wege der öffentlichen
"rrstcigerung unter nachstehenden Bedingungen
l"Pachl aufgeboten wird:

. l . Die Pachtverhandlungcn werden bloß auf
^ u Jahr, d. i. für die Zeit vom I . November
lU5U bis i l l . Oktober 185,7, mit oder ohne Be-
engung der stillschweigenden Erneuerung, auch
su'r die Verwattungöjahre l85« und Id5»N gc-
Pflogcn, und es wird im Falle eines günstigen
^l'folgcs für die längere oder kürzere Pachtzeit
'̂U Demjenigen der Vertrag abgeschlossen werden,

Neffen Anbot über den Ausrufspreis sich als der
^"hcilhafteste darstellen wird.

2. Ans dem beiliegenden Ausweise ist der
"usnlfspreis für den Pachtbezirk und die Steuer-
Aekte, so wie der Ort und Tag, an welchem die
Oachtverhandlung vorgenommen wi rd , zu ent-
"ehmen.
< 8- Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
^ ' nach den Gesehen und der Landesverfassung
Mvon nicht ausgeschlossen ist. Für jeden Fall
Und alle Jene, sowohl von der Uebernahme als
v" der Fortsetzung einer solchen Pachtung aus-

"k schlössen, welche wegen eines Verbrechens mit
»irr Strafe belegt, oder welche in eine kriminal-

^'ichtlicho Untersuchung verfallen sind, die bloß
"us Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, welche, zu Folge des
^'afgesetzcs über Gefällsübertrctungcn, wegen
^chleichhcmdelö oder einer schweren Gefällsüber^
"ktling in Untersuchung gezogen und gestraft,
^ wegen des Abganges rechtlicher Beweise von
^Strafverfahren losgezählt wurden, sind durch
ĉh6 auf dcn Zeitpunkt der Ueoertretung, oder

^enn derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung
"̂ 'selben folgende Jahre als Pachtungswerber
""sgeschloss,n.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
^ s Pachtvertrages überhaupt, hat sich der Pachte
'luge vô - h^'^ Beginn der Pachtung, über Auf-

^berung d^.' Finanzbchörde, mit glaubwürdigen
^^lnnenten auszuweisen.

4> Ner im Viamen eines Andern einen Anbot
achcn will, musi sich mit der gehörig lcgalisirten

^°umacht seines Machtgebers bei der Kommis-
., " vor der Limitation ausweisen, und dieselbe ihr
"^'geven.

b. Dicjenzgen, welche an der Versteigerung
YM nehmen wollen, haben einen dem zehnten

de. ^ ^ für die Verzchrungssteuer und für
"^'Meindezuschlag (wo ein solcher bewilligt ist)

gammon festgesetzten Auörufspreis gleichkom-
^ ^en Betrag im Baren, oder in öffentlichen
d^""^bligationcn, welche nach ihrem zur Zeit
Wen ^ bestehenden Börsenwcrthe angcnom-
v»..<'^^^"> der Lizitations-Kommission als

^.Nqe Kaution zu erlegen.
Und > ^ ^ ' ^ " f lehen von den Jahren !834
»versi, ^ "ber werden nach dem Nominal-

' ^ angekommen.
Ukal-iV ^ ^""" b"l'ül,' eine einverleibte Pragma-
n e u e ^ ^ ' ^ l t s u l künde, mit Beibringung des
ivochi . ^""'dbuchö- oder Landtafel-Extrakt.s,
lende 3^? " ^ vorläufige Kaution sicherzustcl-
rcicht?. ^ ^ b"'"ls ^-sichtlich sein inuß, üdcr-
d " Am, l " ' "'lchc jedoch zur Beurtheilung

""ymbarkcit der Sichcrstellung auch mit

dem Schätzungsakte der vcrhypothezirten Rea-
lität belegt sein muß.
,. Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, welche
bereits Velzehrungssteuer-Pächter sind, wird ge-
stattet, daß in Betreff derjenigen Personen, welche
in dem Gebiete derselben leitenden Finanzbezirks-
Behördc, in deren Gebiet die Verzehrungs-
steuer-Verstcigerung, an welcher sie Theil neh-
men wollen, stattfindet, einen Steuerbezirk oder
mehrere Verzehrungs-Steucrbezirke bereits ge-
pachtet, und ihre dießfällige Kaution durch Ellag
baren GeldeS oder in Staatspapieren geleistet
haben, statt einer neuen vorläufigen Kaution
lediglich eine Erklärung genügend lst, daß sie
ihre für die gegenwärtige Pachtung bestellte
Kaution vorläufig für ihre künftige Pachtung
ausdehnen.

E5 muß jedoch in diesem Falle der betref-
fende Pächter und beziehungsweise Pachtlustige,
durch eine an dem Tage der Pachtverstcigerung
ausgefertigte Bestätigung der kompetenten Fi-
nanzbezirks-Direktion nachweisen, daß er mit
keinem Pachtzinsrückstande von der, von ihm
bereus gepachteten Vcrzehrungssteuer aushafte,
und daß auf die von ihm als Kaulion dieser
Pachtung gewidmeten, amtlich aufbewahrten
Geldbeträge und öffentlichen Obligationen von
keiner andern Person ein Verboc oder Pfand-
recht erwirkt sei, und überdies muß derselbe
sogleich die von dem Eigenthümer der Kaution
ausgestellte Urkunde über die Widmung des
baren Geldes oder der öffentlichen Obligationen,
mit welchen die Kaution für seine gegenwärtige,
Vcrzehrungssteuer-Pachtung geleistet wurde, für
die Pachtung, welche er angehen wil l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der Verzehrungs-
steuer-Lizitationst'ommission überreichen, und die-
ser Kommission auch dle ihr ausgefolgten, für
die gegenwärtige Pachtung vinkulirten öffent-
lichen Obligationen, sammt dem bezüglichen Er-
lagscheine, oder die Quittung über die hiefür
erlegte bare Kaution und die Empfangsbestäti-
gung der Staatsschulden - Tilgungsfondskasse,
wenn die bare Kaution bei dem TUgungsfondc
fruchtbringend angelegt wurde, übergeben.

<». Der im Ausweise benannte Steuer- rück-
sichtlich Pachtbezirk wird zuerst mündlich und
zwar, wenn in dem Bezirke zwei oder mehrere
Steuerobjektc zu verpachten sind, diese beiden
oder mehrere Objekte zusammen ausgcbotcn, es
wäre denn, daß kein Anbot für alle Objekte
des Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in wel-
chem Falle auch mündliche Anbote für einzelne
Steuerobjekte des betreffenden Bezirkes ange-
nommen werden.

Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt
sind, werden immer vereint mit der Werzehrungs-
stcuer ausgeboten, und gesonderte Anbote für
die Gemeindezuschlagc werden niemals und unter
keiner Bedingung angenommen.

7. Ebenso ist gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehrungssteuerbezugeö
einzureichen.

tt. Bei den schriftlichen Anbolen ist Fol-
gendes zu beobachten:
;,) Dieselben müssen mit dem zufolge H. 5 dieser

Kundmachung als Kautionsdepositum bestimm-
ten Betrage im Baren oder in öffentlichen
Staatsobligationen belegt, oder mit dem Be.
weise versehen sein, daß dieser Betrag bei
einer Aerarialkasse oder einem Gefällsamte
im Baren oder in Staatspapiercn erlegt wor-
den sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherheitsurkunde
geleistet, so musi dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten
mit dem Offerte vorgelegt werden.

Dermaligc Verzrhrungssteuer - Pächter/

welche ein schriftliches Offert überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, habe«
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
anzuschließen.

l)) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte U aufgestellten Regel gemäß, alle,
Steuerobjekte des im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbezirkes umfassen,
zugleich den für dcn Pachtbezirk angebotenen
Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau
ausdrücken, und sind von dem Anbotsteller
mit seinem Vor- und Zunamen, dann (äha-
raktcr und Wohnort zu unterzeichnen; Par-
teien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unter-
fertigen, und dasselbe ncbstdem von dem Na«
mensfertigcr und einem Zeugen unterschreiben
zu lassen, deren Charakter und Wohnort eben-
falls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als Mi t -
schuldncr zur ungetheilten Hand, nämlich Einer
für Alle und Alle für Eitlen dem Gefälls-
Acrar zur Erfüllung der Pachtbedingnisse
verbinden.

Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitoffcrenlen namhaft machen, an welchen
auch allein die Uebergabc des Pachtobjckteö
und im gegebenen Falle die Aufkündigung
des Pachtvertrages geschehen kann.

<:) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung
fügen, und die ihm genau bekannten Pacht-
bedingnisse (welche daher vorläufig bei den
im Punkte Hi dieser Kundmachung genann-
ten Behörden und Gefallsorgancn einzusehen
sind) pünktlich befolgen wolle.

(!) Die schriftlichen Offerte können sowie die
mündlichen auf eine einjährige Pachtperiode
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung duf ein weiteres Pachyahr
gestellt werden.

6) Wenn in dem Bezirke, für welchen ein schrift-
liches Offert überreicht wird, auch einzelnen
Gemeinden bewilligte Zuschläge einzuheben
sind, so wird in dem für die allgemeine Ber-
zchrungssteuer gemachten Anbote auch die
Verpflichtung zur Einhebung und Abfuhr
der einzelnen Gemeinden insbesondere bewil-
ligten Zuschläge als einbegriffen angenommen,
wenngleich dieß nicht ausdrücklich im Offerte
angegeben sein sollte.

l ) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einla-
genstempel pr. 15, kr. unterliegen und für die
Offercnten vom Zeitpunkte der Einreichung,
für die Gefälls'Vcrwaltung aber erst von dem
Tage, an welchem die Annahme des Offertes
dem betreffenden Offerenten bekannt gemacht
worden ist, verbindlich sind, müssen bei der
k. k. Finanz-Bezirks^Direktion in Neustadt!,
versiegelt innerhalb der im angehängten Aus-
weise festgesetzten Frist überreicht werden.
Schriftliche Offerte, welche nach der für die
Einbringung festgesetzten Frist einlangen, so-
wie solche, welche von den vorstehenden Be«
dingungen im Wesentlichen abweichen, werden
nicht berücksichtiget.

x) Auf dem Umschlage dcs schriftlichen Offertes
müssen von Außen nebst der Adresse, der Be-
zirkshörde, bei welcher das Offert zu überrei-
chen ist, der Atcmrbczirk, auf dcn das Offert
gerichtet ist, gcnau und deutlich angegeben

^ werden.
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Das Formulare eineö schriftlichen Offer-
tes ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte nach geendig-
ter mündlicher Versteigerung und nachdem alle
anwesenden Lizitanten erklärt haben, keinen wei-
tern Anbot machen zu wollen, in Gegenwart
der Pachtlustigen von dem Lizitations-Kommissär
eröffnet und bekannt gemacht.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt der Lizitationsakt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten
Behörde über denselben entschieden sein wird,
kein nachträglicher Anbot angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behält sich aus-
drücklich das Necht vor , je nach dem Aus^
schlage der mündlichen oder schriftlichen Anbote
die Resultate der Versteigerung für den Bezirk
zu bestätigen, daher der für den Bezirk ver-
bliebene Bestbieter von der Verbindlichkeit
seines Bestboteö bis zur oberwähntcn Entschei-
dung über den Lizitationsakt nicht enthoben ist.

M i t der Bekanntmachung der Nichtannahmc
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautio-
nen oder Kautionsdepositen zurückgestellt.

N). Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Vestbieter ge-
blieben sind, so haben dieselben eben so wie
es oben Punkt 8 ü u . d) für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, denjenigen unter ihnen nam-

haft zu machen, an welchen auch allein die
Uebergabe des Pachtobjektes und im gegebenen
Falle die Aufkündung des Pachtvertrages gc-
lchchen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündung des
Pachtvertrages von Seite des Acrars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevoll-
mächtigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
die Fwanzbehörde die persönliche Zustellung
nicht passend finden, so soll die Ueberreichung
der Aufkündigung bei der betreffenden Steuer-
Bezirks-Obrigkeit, und falls die Pachtung meh-
rere Bezirke umfaßt, bei einer oder der andern
Steuer-Bezirks-Obrigkeit zur wettern Werstän-
digung der Partei die Wirkung der persönlichen
Zustellung vertreten.

l l . Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei dieser k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
und den Obern der hierbezirkigen Finanzwache
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

Von der k. k. Finanz - Bezirks < Direktion
Neustadt! am 15. September !85U.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

V o n I n n e n .
Ich Endcsgefcrtigter biete unter Verpflich-

tung der Einhcbung und Abfuhr der allfalli-

. ^
gen Gemeindczuschlage für die Pachtung ber
allgemeinen Verzehrungsstcuer von (folgt di
Angabe der Steuerobjekte) in dem SteueraMto-
bezirke (folgt der Name des Stcuerbezirkcö) s"
die Zeit vom . . . . 18 . . bis . . . . l s - '
denIahrespachtschillingvon . . . . (Geldbetrag
in Ziffern), das ist (Geldbetrag mit Buchstab"),
wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die w
der Ankündigung ddo. . . . und in den eing^
sehcnen, daher mir wohlbekannten Pachtbeding'
nissen enthaltenen Bestimmungen genau befu-
gen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im ""'
schlusse den Betrag von Guld"
. . . . Kreuzer bei, oder lege ich die Kass^

Quittung über das erlegte Vadium bei . - ' '
. . . .' am !8 . . .

(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe
des Charakters u. Wohnortes.)

V o n A u ß e n .
(Nebst der Adresse der Behörde, an welch''

das Offert eingesendet w i r d , und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes oderd"
Amtsquittung.) Offert für die Pachtung d^
allgemeinen Verzehrungssteuer sammt ZusäM
gen in dem Steuerbezirke (folgt die genal̂
Bezeichnung der Steuerobjekte und des Steuc^
bezirkes.)

A u s w e i s
zur obigen Kundmachung über den zu verpachtenden Steuerbezirk und die Steuerobjecte.

Objecte,von denen Bezeichnung der A u s r u f 6 p r e i S ĉ  . ^ Zeitpunkt,
^ N a m e der Bezug der ^ . ^ / , . . , . " " ° " s p ^ T a g bis zu we-
S des Verzch.ungsstcuer des für de>. Zu- für die 35er.l für den l ^ ! 5 ^ .<- - « .

unddesGemtmde- <... , ^ < ° ,u > ^ ^ ^ » ^ » ^ » » » ^ ^ ^ . ^ . Offerte Anmerkung
«^ S t e u e r b e « 4.lscl>l.i^« wu cr M a g bewillig zehrungs» Gemeinde- Zusammen^ . l ^ . ^ „ < " r v

^ ft. > kl fi. kr.̂  fl ^kr können

Wein Mast HlttN ^ 3 Zufolgt Erlasse bell,-'„

Fleisch IV4U ^ « ^ 22.August l85tt.Z.!^ch
^ « ' dcn Ort̂ ^cmciuden !1t"l,^ ̂ ,,

«^ «^ ^ V und St, ^ruci^ ven allc» .,

" « ^ ^. schl"ö bewilligt word^, ^
>3 ^ ^ ^ (5s ist daher Nccht "^
^ ^ ^ ^ Mc l ' t dcs Pachtn-^ c>"̂ ' .̂
^ 3 ^ ?> s'« ^«schlag "uzuhed.^ ^ ,
.3 ^ « glcichmüßig mit dcm ^a^„.
-TV ^ V schilling von w , sur d t t ,
^ on >" >" treffenden ^tüU'iudc» " ' ! ,,

L — abzusührcil.

Z. «33. a (3) Nr. 5633.
K u u d m <» ch u n st

Das Armee - Ober - Kommando hat wegen
Lieferung von

222 T i ro l
18MM Stücke ' I tal ien

7<w Eisen-Cavallets Ungarn
<lW für Böhmen und
478 Kroatien !

eine Offert-Verhandlung angeordnet.
1. Die eisernen Bestandtheile dürfen nicht

aus sprödem, kaltbrüchigen Eisen erzeugt werden,
sondern sie sind durchgängig aus einer zähen,
biegsamen Gattung geschmiedeten oder sorgfäl-
tig gewalzten Eisens anzufertigen.

Die Ständer, für welche eine Stärke von
*/3 Zoll im Quadrat, d. i. Stangen- oder Git-
ter-Eisen Nr. ft vorgeschrieben ist, müssen ohne
Unterschied 28 niedcrösterr. Zoll hoch und un-
ten mit einer Pfanne zum Etagircn (Aufeinan-
derstellen der Bettstättc) versehen sein.

Die innere Länge der Lavallets, nämlich
von einer Winkelschienc zur andern, beträgt <l
Schuh, und ihre Breite innerhalb der Ständer
2 .Schuh 5 Zo l l ; das Gewicht eincö Cavallets

ohne Bretter und ohne die zum Brctterbe-
schlage erforderlichen 8 Haken und l « Nieten
— hat allermindestens 23 Pfund und 2!> Loth
Mtt dlestn Hakcn und Nieten im Gesammtgc-
Wichte von 2 Pfund, aber zusammen 25 Pfund
29 Loth Wiener-Gewicht zu betragen, so daß

' unter diesem Minimal-Gewichre durchaus keine
Cavallets angenommen werden dürfen.

Wie die Cavallcts im Einzelnen und im
Ganzen beschaffen und konstruirt sein müssen,
zeigen die, in Absicht hierauf vorliegenden Or i -
ginal-Muster, welche jeder Lieferungsbewcrber
bei dem nächsten Betten-Magazin einsehen kann,
und von welchem dem Kontrahenten ein Dupli-
kat mit seinem und dem Siegel des bezüglichen
Betten-Magazins auf die Dauer der Lieferung
übergeben w i rd , insbesondere aber muß Derje-
nige, welcher die Eisenbestandtheile liefert, um
den für dieselbe akkordirten Preis auch den An-
strich besorgen; jedoch dürfen sie nicht eher als
nach geschehener vorschriftlicher Untersuchung,
welche sich auf die Qualität dcs Materials so-
wohl, wie auf die Richtigkeit der Dimensionen
und der Konstruktion erstreckt, und wozu auch
die Tormentirung sämmtlicher Eiscnb^'standtheile
gehört und überdies; erst nach erfolgter Ueber-
nahme unter Aufsicht des Betten-Magazins an-
gestrichen werden.

Jedes Eavallete hat drei, auf allen Seiten
rein gehobelte, im rechten Winkel geschnittene,
gut ausgetrocknete, möglichst astfreie Bretter,
aus weichem Holze ohne Sprünge, von welchen
jedes tt Schuh lang, 10 Zoll breit und I Zoll
dick ist.

2. Is t mit der Lieferung der Eisenbestand-
thcile jene der Bretter nicht bedungen; die Ei -
sentheile- und Bretter-Lieferung kann abgeson-
dert von einander, oder auch nur eine davon
angeboten werden; Derjenige aber, der die Bret-
ter liefert, muß zugleich dic Verpflichtung über-
nehmen, die Beschläge (welche von den Liefe-

ranten der Eiscnbestandtheile beigegeben werd^
und die zu drei Brettern — wie vorne ^ ' "^ >
— in 8 Haken und !6 Nietnagcln bestch^
an die Bretter zu befestigen und letztere in
Winkelschienen einzupassen, ohne dafür -^ a " ^
der für die Bretter akkordirten Zahlung - " ^
besondere Vergütung in Anspruch n e l M "
können. ^ , ^ .

3. Die Anbote der Lieferung auf dlc
vallets müssen ausdrücklich „ , ^
n) auf die ganz aus Schmied- oder s^'Ä" d-

gewalzten Eisen zu liefernden Eisenbcjta
theile sammt deren Anstrich, und

I») auf die Bretter sam.^ ̂ ' / A a g c „ ""d ^ " '
passen der Winkelschienen lauten. ^Z

Die Ablieferung hat in der Regel a"
Betten-Magazin (hier ist das in loko deS r
des'General-Kommando's bestehende Betten^
gazin anzusehen) zu geschehen. . ei"

Sollte Jemand um billigere P" l je .^
anderes Magazin liefern wollen, so ist . ^ e -
Offerte, welches die Zahl der Cavallets, a ^
nen die komplcten Eisenthcile mit oder ^ ^
Bretter allein geliefert werden wollen, H,
die gesonderten Preise mit Ziffern und
staben zu enthalten hat, genau at izugev, '^s

Zur Erleichterung des T r a n s p o r t s ^ „
für diejenigen Offercnten, welche au, ̂  ^ d
Lande der angetragenen Lieferung "^hs tc l le "
die Cavallets dahin auf ihre Kosten «^.^,,g
wollen, wird auf Ansuchen auch ^^ « OrZ?^
getroffen, daß das dem Wohnorte dc ^ ^
gers zunächstgclegcnen Betten-Magaz"
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^lsllchung und Tormentirung der Cavallets,
^aml nach bestätigter Ablieferung in die be-
Ilimmte Abgabs-Station auch die Bezahlung
^asur vornehme, so daß an dem Abgabsorte
lelne weitere, den Lieferanten treffende Unter-
N'chung mehr stattfindet, und derselbe bloß für
ble richtige Anzahl und Ueberdringung der Ca-
vallctö in sonst klaglosen Zustand zu haften hat.

5. Die Frist für die Ablieferung wird vom
äage der Bewilligung bis Ende Dezember 1857
m der Art festgesetzt, daß wenigstens die Hälfte

, vls Ende Juni und der Rest bis letzten De-
zember abgestattet sein muß.

6. Die Offerenten für I tal ien, Ungarn, Böh-
men und Kroatien, wo auch in dem nächsten
^ahre ähnliche Anschaffungen stattfinden wer-
"en -— haben anzugeben, ob sie ihre Anbote
"ur für das Jahr 1857 machen, oder ob
ne sich verpflichten, selbe auch für den Bedarf
^ nächsten Jahres auszudehnen, und haben für
ble richtige Zuhaltung ein Reugeld (Vadium)
3!^ 5"/° des nach dem geforderten Preise für
" n Jahr entfallenden Lieferungswerthes, ent-
^'dcr an ein Betten-Magazin, oder an eine
ûegtzkasse zu erlegen, und den darüber erhal-

l e n Depositenschein gleichzeitig mit dem Offerte,
ledoch jedes für sich einzusenden.

Kommt ein Kontrakt mit der Ausdehnung
^ r LiefcrungS - Verbindlichteit auf das weitere
"3ahr, also bis Ende Dezember 1858 zu Stande,
w sind beide kontrahircnde Theile berechtigt, ihn
"" Monat August 1857 für das folgende Jahr
aufzukündigen/

7. Die Reugelder können im Baren, oder
ûch in österreichischen Staatspapieren, in Real-

Hdpotheken oder auch in Gutstchungen — wenn
"eren Annehmbarkeit als pupillarmäßig sicher
?on dem Landesfiskus anerkannt und bestätiget
^ - - geleistet werden.

8. Vorschüsse für eine solche Lieferung wer-
"en unter keiner Bedingung bewilligt.

!>- Müssen dic Offerte versiegelt und sammt
kni, wie gesagt — gleichzeitig abgesondert und

^Nter einem eigenen Umschlage abzuschickenden
Depositenscheine — bis letzten Oktober 1856 an
das gefertigte Landes-General-Kommando, oder
b's 15. desselben Monats an das Armce-Ober-
^vnimando eingesendet werden; und es bleiben
ble Offerenten für die Zuhaltung ihrer Anbote
^ !5. Dezember 185« in der Art verbindlich,
^ß es dem Militär-Aerar freisteht, in dieser
"klt die Offerte entweder ganz oder theilweise
"zunehmen und für den Fa l l , wenn der eine

."kr der andere der Offercntcn sich der Lieferungs-
e^lltigung nicht fügen wollte, sein Vadium —
6 dem Aerar verfallen — einzuziehen.

. 1U. Die Vadicn jener Offerenten, welchen
eine Lieferung bewilliget wird, bleiben als Erfül-
^^gs-Kaution liegen, können jedoch auch gegen

Andere sichere, vorschriftsmäßig geprüfte und
^stcitigte Kautions > Instrumente umgewechselt
werden.
< Diejenigen Offerenten, deren Anträge nicht
slvilligt werden, erhalten mit dem Bescheide
^ Depositen-Scheine zurück, um—gegen Ab-

Lade derselben — die eingelegten Vadien zurücke
"heben zu können.

I I . Von jedem Konkurrenten — ohne Aus-
Nahme —. i^ cin stempclfreies Leistungsfa'higkeits-
^ t i f i ka t einzuholen und dem Offerte beizuschlie-
^ ' u , durch welches sie von der Handels- und
Gewerbe-Kammer, oder, wo diese nicht bestehen,
von den Innungs-Vorständen befähigt erklärt
werden, die zur Lieferung angegebene Quantität
« den festgesetzten Terminen verläßlich abzu-
matten.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
"lehcne Offert, selbst wenn die angebotenen

else und sonstigen Bedingungen für das
rar günstig wären, bleibt' unberücksichtiget.

Mass' ^ 3»rm der Offerte — welche klassen-
" ^ gestempelt sein müssen—zeigt der Anschluß.

Ness l,^' ^ ^ " ' ^ nnt andern — alü den hier auf-
' euten Bedingungen und namentlich solche, in
M)cn d,e Preise mit dem Vorbehalte gemacht

h'llia"/ ^ ^ ^ ' " ' " ändern höhere Anbote be-
ben -̂ s"^ ^ ^ " doch solche angenommen wür-

' vlese auch den wohlfeileren Offerentcn, oder

umgekehrt den theureren Osserenten, deren Preise
zu hoch gefunden werden, die Lieferung zu min-
deren Preisen, wie die Andern angeboten und
und bewilliget erhalten, zu Theil werden soll —
wie auch solche Offerte, denen kein Vadium bei-
llegt, dann in welchen die Lieferung auf Hand-
kauf, oder gegen Prozenten - Rücklasi angeboten
wird, bleiben unberücksichtiget.

Nachtrags-Osserte aber, so wie alle nach Ab-
lauf des oben festgesetzten Einrcichungs-Tcrmines
einlangenden Offerte werden sogleich zurückge-
wiesen.

14. Die übrigen Kontrakts - Bedingnisse sind
im Wesentlichen folgende:
a) Die bei den Betten-Magazinen erliegenden

gesiegelten Muster werden bei der Uebernahme
als deren Grundlage angenommen;

l)) alle — als nicht mustermaßig — zurückgewle-
senen Stücke müssen binnen l 4 Tagen mit
mustermäsiigen ersetzt werden, wogegen für
die übernommenen Stücke die Zahlung nach
den Bestimmungen des 4. Absatzes, gleich bei
dem betreffenden Betten-Magazin, oder bei
der nächsten Provinzial-Kriegs-Kassa (Opera-
tions-Kassa) angewiesen wi rd ;

e) nach Verlauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt es dem Aerar unbenommen, den Rück-
stand auch gar nicht oder gegen einen Pönal-
Abzug von !5"/„ anzunehmen, wodurch man
bestimmtes Einhalten eingegangener Verpflich-
tungen aussprcchen w i l l ;

<I) auch steht dem Aerar das Recht zu, den Lie-
ferungs-Rückstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten — wo er zu bekommen ist — um
den gangbaren, wenn auch höheren Preis an-
zukaufen und sich die Kosten-Differenz von dem
Lieferanten einzuholen;

e) Die erlegte Kaution wird, wenn der Lieferant
nach Punkt c und 6 kontraktbrüchig wird und
seine Verbindlichkeiten nicht zur gehörigen Zeit
oder unvollständig erfüllt, vom Acrar einge-
zogen ;

I) glaubt der Kontrahent sich in seinen — aus
dem Kontrakte entspringenden — Ansprüchen
gekränkt, so steht ihm der Rechtsweg offen, in
welchem Falle er sich der Gerichtsbarkeit des
betreffenden k. k. Landes-Militär-Gerichtes zu
unterwerfen hat;

^ ) stirbt der Kontrahent vor Ablauf des Ver-
trages, oder wird er zur Verwaltung seines
Vermögens unfähig, so treten seine Erben oder
gesetzlichen Vertreter in die Verpflichtung der
Kontraktö-Vollstreckung, wenn nicht das Aerar
in diesem Falle selben auflöst und

II) hat der Kontrahent von den drei gleichlauten-
den Kontrakts-Parien, Eines auf seine Kosten
mit dem klassenmäßigen Stempel versehen zu
lassen.

Vom k. k. Haupt-Betten-Magazin. Laibach
am 18. September 1856.

O f f e r t - M u s t e r .
V o n I n n e n :

Ich N. N. aus N. offerire hiermit, in Folge
geschehener Landes - General - Kommando - Kund.
machung Nr N. N. vom. . . den . . . 185tt,
unter genauer Zuhaltung aller mir wohlbekann-
ten Kontrakts-Bedingungcn und Lieferungs-Ter-
mine für (hier ist das betreffende Land anzusetzen)
N.^i. komplett Garnituren ganz aus Schmiedeisen
oder sorgfältig gewalztem Eisen gefertigte, voll-
kommen muster- und qualitätmäsiige Eisenbestan-
theile zu den formmaßigen Cavallcts, die Gar
nicur » . . . fl... kr. (Ziffer und Sage (und ver-
binde mich, nach stattgehabter Tormentirung und
Uebernahme derselben auch deren vorgeschriebenen
Anstrich zu besorgen, wofür die Vergütung im
obigen Preise schon eingerechnet ist (ferner —
wenn die Betten dazu, oder wenn dieselben allein
angeboten werden.)

N. N. Garnituren, mustermäßige, auf allen
Seiten reingehobelte, im rechten Winkel geschnit-
tene, gut ausgetrocknete, möglichst astfreie, weiche
Bretter ohne Sprünge zu Cavallcts, die Garni'
tur ll fl. . - kr. (Ziffer und Sage), wobei ich
ohne weitere Bezahlung gehalten sein soll, die
mir übergebcnen eiferncn Beschläge daran zu
befestigen, und die Bretter in die Winkelschienen
einzupassen — zur Lieferung an das

Haupt-Betten-Magazin zu (in loco des Landes-
Gencral-Kommando) oder wem, mir die Abgabe
in N. N. (einem andern Magazine) gestattet wird,
um die herabgesetzten Preise von . . . fl. . . kr.
(Ziffer und Sage), für eine Garnitur obiger
Eisenbcstandtheile zu formmäßigen Eavallets und
von . . . . (Ziffer und Sage) für eine Garnitur
obiger Bretter zu formmäßigen Cauallets (oder
die Eisen-Bestandtheile allein, oder die Bretter
allein.)

Hierbei bitte ich, mir das Betten - Magazin
zu N. N. als Untersuchungs-, Tormcntirungs-
und Bezahlungs-Station anweisen zu wollen.

Indem ich erkläre, daß dieser Antrag nur für
das Jahr 1857 zu gelten hat, oder

Indem ich mich hierbei verbinde, diesen für
das Jahr »857 gemachten Antrag auf Verlan-
gen auch auf das folgende Jahr »858 auszudeh-
nen, so daß ich gehalten sein sott, die in Bestel-
lung gebrachten Eisen-Bestandtheile und Bretter
(oder die Eisenthcile allein, oder die Bretter
allein) in gleicher Weise zu liefern, überreiche ich
unter Einem (besonders gesiegelt) den Depositen-
schein über das — nach obigen Preisen m i t . . .
st.— entfallende 5 ^ Vadium, so ich im Baren
(oder in k. k. Staatspapieren oder in siskalämt-
lich geprüften und als annehmbar bestätigten
Gutstehungs - Urkunden) zu Handen der k. k.
Betten - Magazins - Kassa (oder Kriegs - Kassa)
zu N. N. erlegte und bleibe für die Zahlung des
gegenwärtigen Anbotes bis 15. Dezember 1856
ordentlich verbunden.

N. N. am 1856.
N. N.

Vor- und Zuname des Offercnten.

V o n A u ß e n
auf das Conver t des O f f e r e n t e n :

An
das hohe k. k. Landes-General-Kommando in

Verona (oder Armee-Ober-Kommando)
zu Wien.

Offert des N. N. aus N. in
CavalletS - Licftrungs - Angele-

genheit.
Auf das Couvert des Depositenscheins:

An
das (wie oben) :c.

zu Wien.
Depositenschein zum Cavallets-

Lieferungs - Offert des N. N.
aus N. N.

3. 648. u ( l ) Nr. 3321.
Kundmachung.

Das hohe Armee «Oberkommando hat die
Vlchcrstellung des im nächsten Jahre bei den
Nonturs-Kommissionen sich ergebenden Bedarfes
an Egalisirungstü'chern mittelst Offcrt-Ausschrci-
bung angeordnet.

Von den weiter unten im Offerts Formulare
namentlich bezeichneten Egallsuungstüclxrn wird
sür j»de Gattung das Minimum des zu offeriren»
den Quantums mit 50W Ellen bestimmt, derge-
stalt, daß zwar mehr, aber nicht weniger als dieses
Minimum angeboten werden darf.

Die Lieferungs'Bedinguligen bestehen in Fol-
gendem :

l . I m Allgemeinen müssen sämmtliche Ega-
lisirungstücher nach den vom hohen Armee-Ober-
kommalldo genehmiqtcn Mustcrn, wclche bei allen
Monturs-Kommissioncn zur Einsicht bereit liegen,
und als d)s Minimum der Qualitätmaßigkeit
anzusehen sind, geliefert werden.

Die Egalisnungstüchcr, welche in dn Qualität
den MonturStüchcrn mmdestens gleich sein müssen,
und durchschnittlich wie diese zu 2U Ellen pr. Stück
gerechnet werden, sind schlvelidungsfrei, ̂  Wiener
Ellen breit, in Tuch gefärbt, und so wie alle
Tücher unapprctnt einzuliefern.

Sie müssen ganz rein und echtfärbig sein und,
mit weißer Leinwand gerieben, weder die Farbe
lassen noch schmutzen, und die vorgeschriebene che?
mische Fardprobe bestehen. Sie wcrdcn, wie alle
Tücher bei der Ablieferung, stückweise gewogen.

Das Stück soll 20 Ellen halten, und Haldzoll'
breite Seiten- und Querleisten haben. Das M i -
nimalgewicht einer Elle EgalisnungHtuch ist mit
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2 7 , Ul'd das M'ximalglwichc mit :w Loch fest̂
gefitzt, worunter ,ür die Leisten l bls 2 Loth pr.

, Clle gerechnet si,'d.
! Stücke unter dem Minimalgewichte werde»
! gar nicht, und jene, welche daS Maximalgewicht

überschreiten, nur dc,nn, jedock ohne Vergütung
! des Mehrgewicht,s ungenommrn, ,?enn sie nebst
I dcm höheren Gewichte doch vollkommen qual,tat«

mäßig und nicht von zu groler Wolle eräugt sind.
(3s bleibt üdr,gcns de» Li'ferungsunternch-

m^rn frei^est^Nt, cme, mehrere oder alle Gattun-
gen d.r Gqulisirungstücw'r zu offerircn.

2. Die offexrten und bewilligten Cgalisi
rungstücher müssen in vxr .'Itatrn geliefert werden,
wovon die erste Rate bis ^nde Februar und die
lrtzte bis Oi,0e D^ember 1^5,7 «bestatten ist.
D>e zwe,te und dritte Nate kann der Offerent s»ldsi
angeben, wann er sie liefern wi l l .

it. D.r Offereot muß die .Quantitäten, die
er liefern w>N, »n Wirner El len, und die dafür
pr. Elle geforderten P'^ise in lZonventions^Mlinze
Bank Valuta, beides in Ziffern und Buchstaben,
dlutlick ans/.ben, und die MontuiscKommission >n
Stcckerau oder Brunn, in w'iche von beiden, sowie
die L!cferung5l,ermü;e, in denen er liefern >^ill,
genau bestimmen.

4 Für die Zuhallung des Offertes ist ein
Reugeld ^V'd ium) m,t 5»^ des mich den gefc>l>
delten Prlisen entfallenden Lilfcruns,6lvcrthcs, ent'
weder an eine Monlllrö-Kommission oder an eine
Knegskiisse zu erlegen, und der darüber erhaltene
Txplsitcnschein, abgesondert von dem Lieferungs-
offert^, unter einem eigenen Umsälage einzüsoidin.
da das ersttr,' b'6 zur k^mmissionellen Eröffnung
an einem bestimmten Tage versiegelt liegen bleibt,
wogegen die Vadien sogleich der»it.stweil>gen Amts-
Handlung unterzogen werden müssen.

Die Reugelder können in österreichischen
Staat5pap,eren nach dem Börsenwerthe, in Real«
Hypotheken oder in Gucstehungen geleistet werden,
wrnn dcren Annehnibarke.t als pupillarinäßig vo»
der Finanz-Prokuratur anerkannt und bestätigt ist.

5». Die Offerte müssen versiegelt, sammt den
Vad'ien gleichzeitig, jedoch wie gesagt, jedes für
sich, entweder l»n das hohe Armee Oberkommando
I>is letzten Oktober l»5>«, längstens bis 12 Uhr
Mit tags, oder an das Landes-GeneralKommando
bis '<!<>. Oktober 185,ii eingesendet werden, und es
bleiben die Offers ten für die Zuhaltung ihrer
Anbote bis Ende November 185U in der ?lrt ver
blndllch, daß es dem Armee-Obcrkommai.do frel^
gestellt bleibt, in dieser Zeit ihre Offerte ganz oder
theilireise anzunehmen od»r nicht, und auf den
Fall , wenn ein Offerent der Lieferungsbewilligung
sich nicht fügen wollte, sein Vadmm, als dem
Aer^r verfallen, einzuziehen.

Die Vadic» derjenigen Offerenten, denen ci?,̂
Lieferung bewilligt wird, blechen bis zur Erfüllung
de6 von ihnen abzuschließenden Kolitrakteö als Er-
süllungs Koliticu liegen, können j.doch auch gegen
andere sicheic, vorschriftsmäßig geprüfte und be-
stätigte Kautions Instrumente ausgttauscht wer.-
den; jene Offvrentcn ab.r, d<r<ll Anträge nicht
angenommen werden, erhallen mit dem Bescheide
die Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derselben die eingelegten Vadien zurückbcheben
zu können.

<i. Welters haben zu Folge Allerhöchster
Entschließung vom 23. Oktober 185,5) die Kon-
kurrenten mtt ihren Offerten ein stempelfreics Zer-
tifikat beizubringen, durch welches sie von den
Handels» und ^ewerbekammern, oder, wo solche
mcht bestehen, von den Innungs-Vorständen bl-
fa'higt erklärt werden, die zur ^»ef^rung angebotene
Menge in den festgesetzten Terminen verläßlich
abzustatten.

Jedes mit ei »cm solchen ^jstlm gsfahigkcils'
Zmifikace nicht versehene Offel t , selbst wenn d>e
angebotenen Preise und sonstigen Bedingungen für
d"6 Aivar günstig waren, blcibt undenicksichtigt.

7- Die Form, in der die Offerte zu vcr-
fassen sind, zei^l der Anschluß, nur müssen sie mit
einem !5 kr. Stemp.l versehen sein und, wie gesagt,
unt i l besondnem Couuerte, da sie kommissioncll
eröffnet werden, mit dnn ebenfalls gesondert cou>
vertilten Depositenscheine eingereicht wcrden.

8. Offerte mit andern als den hier aufge-
stellten Bedingungen bleiben unberücksichtigt —

und es wird das offerirte .Quantum und daü Ver-
hältniß deS geforderten Preises zu de,n Preisen dcr
G.'sammtkonkmrenz nicht der alleiilige Maßstab
für die Becheilung sein, sondern eS weiden bei
dieser auch die öcistungsfähigk.eit des Offercnten,
il,sbeso,:dere aber seiue Verdienste durch bisherige
Plalitätmäßige ulid rechtzeitig abgestattcte ^iefl-
rungen, sowie seine Solidität und Verläßlichkeit
in Betracht gezogen werden,

Nachtrags-Osserte. so wie allc nach Ablauf
des EmreichunMelMines einlangenden Offerte wer«
den zurückgewiesen.

!>. Die übrigen Kontraktsbcdingungcn sind
im Wesentlichen folgende:
i«) Die bei den Monturs Kommissionen erliegenden

gesiegelten Muster werden bei der Uebernahme
alü Basis angenommen;

l>) alle als nicht musteimäßig zurück^lwiesentn
Sor t .n , müssen bln»en 14 Tagrn ersetzt iverdcn,
wogegen für die übernommenen Slücke die
Zahlung in dem bedungenen Monute dci der
bttr.sfenden Monturs» Kommissionäkasse gelei-
stet, oder auf Verlangen bei der nächst.n Kliegs-
kassc angewiesen w i rd ;

c) nach Ablauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt eö dem Aerar unbenommen, den Rückstand
auch gar nicht, oder gegen einen Pönalabzug
von 15 Prozent anzunehmen;

d) auch sieht dem Aerar das Recht zu, de>, öiefe-
rungsrückstand auf A.fahr und Kosten des
Lieferanten, wo ,r zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch höheren Pre>s cüizukaus'-'l'/
und die Kostendifferenz von demselben e>n!"'
hebcn;

^) die erlegte Kaution w i rd , wenn dcr Lies'e>a'u
nach Punkt r ) u>.d <l) kontraktbrüchig wird,
und seine Verbindlichkeit nicht zur gehörig'"
Zeit oder unvoUständig erfüllt, von» Acr.ir e'N-
gezogen;

l ) glaubt der Kontrahent sick m seinen — """
dcm Kontrakte entspringenden Ansprühen g '̂
krankt, so sieht ihm der Rechtsweg nsscn, '"
welchcm F^Uc er sich der U.richtöbarkeil des
Militär.'Landcsgerichtes zu unterwerfen hat;

^) stirdt der Kontrahent, oder wird er zur ^er«
Wallung seines V.rmöqe^s vor Ablauf dls ^^
ferungsgeschafleS unfähig, so treten seine Elbc"/
oder geschlichen Vertrltcr in die Berpsticht""^
zur Ausführung des Vertrages, >vcnn nickt da-'
hlche A»rar in dies.n Fallen den Kontrakt alls-
löst; endlich hat

Ii) dcr Kontrahent von den drei gltiä'lautendc"
Koluratten l§in Pare auf seine Kosten mit dcl"
klassenmäßigen Stempel versehen zu lasse".

Vom Landes General-Kommando. Vero""
am 14. September l85tt .

O f f c r t 5 . F o r m u I a r,
15, kr. Stempel.

Ich Endcögeferligter, wohnhaft in . . . . Bezirk, Kreis oder Komitat, Prooinz, c^
kläre hiemit in Folge geschehener Ausschreibung:

. . . Wiener Ellen sa warzes /« > ^- die Elle zu . . . f l , . . kr. sage
. . . . » „ scharlachrothrö "/» ^ ^ „ „ „ . . . fi. . . kr. » . . . . '
. . , , ,. „ dunkclrothes Va ß „ >> » . . . si, . . kr, ,> . . , - >
. . . . „ „ kirschroth.ö ,,/. A « » „ . . . fi. . . kr. » . , . - >
. . . . » » rosenrothes ''/< - ^ ' » » » . . . fi. . . kr. „ . . . -
. . . . » » kredsrothes ^/< " Z >̂  » » . . . f l . . . kr. » . . . . -
. . . . „ „ blaßrothcs !/< ^ ^ >, » » . . . ss. . . kr. » . . . - >
. . . . » „ krapprothe«; "/« , ^ . . I >, » » . . . f l , . . kr. ,> . . . -
. . . . » n kaisergelbes ^/« H ^ » „ « . . . st. - - kr. „ . . . -
. . . . >> „ schw.felg.lb.s ' / , Z Z > » „ » . . . sl. . , kr. ., . . . .
. . . . » » orang,gelbes V« ) 3 -^ » » „ . . . st. . . kr. » . . . > '
. . . . >> „ l i l tUdlau^s ?/< H ^ 3 » „ >, . . . f l . . . kr. ,, . . . '
. . . . ,> » dunkelblau.ö V , ' ^ ' Z „ „ „ . . . si. . , kr. ., . . . . -
. . . . » „ dunkelgrünes ^ D 3: ^ ^ >> . . . f l . . . kr. „ . . . . '
. . . . » » grasgiüneä ^ ^ - 6 >, » >, . . . si. . . kr. „ . . . - '
. . . . » >, apfels,rünes ^ „ ^ „ „ » . . . fl. . . kr. » . . . > >
. . . . „ » papageigrüncs ''/, ^ .3 » >' >. . . . si. . . kr. » . . . -
. . . . » » meergrünes V4 ^ » » „ . . . si. . . kr. „ . , . >M>
. . . . , > „ stahlgiüneS N ^ . « ' > . . . si- - - kr. >, . . . - > ^
. . . . » „ dunkelbraunes ^ ^ „ „ » . . . si, . . kr. ,, . . . > '
. . . . » » rehbraunes V , ^ » » » - - - ft- - - kr- „ . . - > '

n Conv. Münze an die M o n t n r s - Kommission in i-ach dcn mir wohlbekannten ^
stern und unter genauer Zuha l tung der mi t der Kundmachung ausgeschriebenen Bedingungen u»
,ll<r sonstigen, für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Kon t rah inmgs < Vorschriften >"
nachstehenden R a t e n , a l s : liefern zu w o l l e n , für welcheS Oßvr t ich auch mi t ^ ' '
eingelegten V a d i u m von . . . Gulden, gemäsi dcr Kundmachung, hafte.

D a s von der Hande ls r und Gewerbekammcr (od,r I n n u n g ) ausgefertigte Leistungsfah'gk»'^'
z .ugniß liegt hier bei. ^

Gezeichnet zu den . . ten 1856 .
N . N . U n t . r s ä r i f t des ^

Offerer-.ten sammt Angabe des Gew^'b»'"'

C 0 u v e r t 5 F 0 r m u l a r c , ^
ü b e r d a s O f f e r t . , ^ M

?ln Ein hoheS k. k. Armee Ot'er-Kommando (^der Landeb-Geiicral-Kommando zu . - ' W
N. N. offerirt Egalisirungstücher. «

U e b e r d e n D e p 0 s i t e n » B ch e i l i. j ^ D
An Ein hohcö k. k. Armee^Ober Kominando (oder Landeö-General-Kommando zu . > ' , ^

Depositenschein über . . . , st. . . kr. zu dcm Offerte d«s N. N. vom . . t.n l ^ " ' i
für Vaalisirllngstuch ' Lieferung. ^.

Z. <»4«. « (:i)
L i z i t a t i o n ü c K u n d m a c h u n g .

M o n t a g den 29. d. M . Vormittags wird
im Amtslokale des k. k. Feldkricgs - Kommissa-
riates , allen Markt Nr. 2 l neuerdings ciii^
Lizilatiouü Verhandlung über nachbcnannte Wert
Mlisterarbellcn bei Bauführung und Reparaturen
in oen k. k. Militärgebaudcn stattfinden u. z.:

Vadium Kaution

Maureraldeit sammt
Materialc . . 5,il 1 W

Glaserarbeit . . . 15 3U

Schriftliche versiegelte Ossette werden berück-

sichtiqet, wenn s.'lbe noch vor dem Beg»"" ^
Limitation anlangen und mit dem vorgeschli^!''
Vadium belegt sind und der Offerent sich " k ' ^
daß er in Nichts von den LizitalionsbldingllNg^
abweichen wolle, und durch sein schriftliches OliV
sich ebenso verbindlich mache, als wmn l h "
Lizitationsbedingnngen bei der mündliche» ^
steigerung vorg^ll'!en worden waren, "»d "
selben, so wie das Protokoll, selbst Ulittlschl" '
hatte. ,

Die übrigen öizitationödedinnllissc könne" ^ ^
lich bei der k. k. Käsern. Verwaltung, " '" ^ht-,
Markt Nr. I«6 , Vormittags von !> bis l ^ ^ /
lingesehen werden. ^i i .

Von der k. k, Käsern - Verwaltung am
September 1856.
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K u n d m a c h u n g .
«iion der k. k. Finanz. Bezirks-Direktion

"eusilldtl wird hiemit zur Kenntniß gebracht,
aß, bei dem Umstände, als die am 22. Eep.

lember Z85« zu Mottling abgehaltene Pacht-
"'tcigerung der Weg. und Vrückenmauth zu

tlllng "lcl)t den gewünschten Elfolg hatte,
" l I . Ok tober l. I . um 10 Uhr Vor-
lttags eine neuerliche Pachtversteigcrung der

Kannten Mauthstation bei dem k. k. Steucramte
lottling abgehalten werden wird; — bei dieser

^tsttigerlmg wird daS Eltragnlß der Weg- und
^uckctnnalithslation Mottling unter den gleichen,
"den Amtsblättern der Laibacher Zeitung vom

tt! l<)2 kundgemachten Bestimmungen für die
-UmvallungjalM 1857, ,85« u. 185« oder nur
l'l d>c Verwaltungsjahre 1857 und 1858, oder
" für das Verwaltungöjahr 1857 allein, um

/ " Auerufspreis pr. ,351 si. zur Pachtung
geboten,

äu dieser neuerlichen Pachtversteigerung wer-
ln die Pachtlustigcn mit dem Beisätze eingrla-
'", daß allfäUige schriftliche, gehörig gestempelte,
"b mit dem vorgeschriebenen Vadium versehene

3wte n. längstens b i s 10, O k t o b e r l. I .
A l l t a g s l2 Uhr bei der k. k. Finanz. Be>
°'^ö-Direktion in Neustadtl einzubringen sind.

K' k. Finanz-Bezirks «Direktion. Neustadt!
am 24, September 185V.

6 tU5 .̂  ^3) " Nr"«U«2,
^ Kundmachung,
/äffend die Verpachtung der Mi l i tär -Vor-
lp^nsverführung »n der Marschstation Laibach

im Mililälj^hre 185^7.
^ Am : l . Ok tobe r l I . Zwilchen 10 und
^ ^hr Vormittags wird in der Amtskanzl,»
^ k. k. polit. Bezilksamtes Umgebung Lai-
^>s >n d,r Barmherzigen-Gasse, eine öffend
? '̂ Verhandlung z»ir Slcherstellung der M>l>.
^-Vorspannsverführull^ für die Mi l i tär . Sta-
,'^ Laidach auf die Dau.r des V^rwaltungS
! ^ s I85H7, d. i. vom 1. Novemt)cr 185«
'^ln l8'.7, stattfinden.

In dieser Vechandlung Werden die Unter-
^ ^'"ngslustigen m,t dem Beisätze eingelad.n,
."" von denselben vor d̂ m Beginne der V»r-
^ l u n g das vorgeschriebene Vadium von 300 si ,
^ ^ k s der Mindestl)ict.r und Ersteher alS Kau-

" für die P>icktdauer zurück zu lassen haben
> - oder aber der Legschei» über den Erlag
H./ö B.tragss bei einer öffentlichtn Kasse zu

^ ' > " 'st-
f. >̂e nähern Pachtversteigcrungs.-Bedingnisse
am^" '" ^^' gewöhnlichen Amtsstunden hicr-

tlngesehcn werden,
sch f ^'9e"6 wild bemerkt, daß dicßfallS auch

ltllche Offerte abgenommen werden.
P. ^'tsc Offette müssen den Geldbetrag pr.
1,̂ 'b und M j l c , mitBuchstaden genau bezeich-
sel), ^^ ,̂ ' " ' l dem vorglschriedenen Vadium ver-
tlill^l '^ ^ " ' ^ fcrncr vor dem Beginne der
l!l)r zn " ^'ll)al'dlln,g und längstens l),S I N ' / ,
at,'.. ^"Utags der Lizltat>ons'Komm,ss>on hler-

' k. polit. Bezuksamt Umgebung Laibach
am 20. September 185«.
2 homas <Äla ntschn i g g ,

k. k. Bezirks Hauptmann.

' ^ 7 . " » " ( 3 ) Nr7"Ü7I3.
ŝ K u n d m a 6) u n g.

i ^ " m "i- O k t o b e r l. I . um ,U Uhr Vor.
Ued^?^ " " b hicramts die Verhandlung wegen
der <̂  ^ " 3 der Schubvorspannsverführung in
, YU'rortigm Schubstation, für die Zeit sen
'vcrh^""ber I«5^ hishi„ ,^57 vorgenommen
ên ^ ' ^ozu Unternehmungslustige cingela-

lverden.

k- Bezirksamt Umgebung Laibach am
^ ' - September »8^6.
^yomas Glantschnigg m. p.,

^ — » _ ^ ^ ' k. Bezirkshauptmann.

" ^ ' " (') 3i7«91.
Di. V^"Uons - Kundmachung.

den,'^,^e k. k. Landes-Regierung hat mit
"-'lasse vom 28. Jul i 1856, Z. »3343,

' ^ 'Ze' t .Nr. 223v.27.Sept. !8Ü6.)

die Herstellung des Ufcrschutzbaues im Distanz-
Zeichen l/4 - 5 der Save nächst Gimpel geneh-
miget, dessen Baukosten mit 2<;<W si. 22 tr.
berechnet sind. Die Leistungen hiebei sind nach-
folgende :
l3 i " -4 ' -8 " Körpermaß Abgrabung, wovon
l27"-1'-8" K. M . zur Hinterfüllung zu verwen-

den sind, im Ganzen berechnet mit 2U1 si. 22 kr.
5 5 ° 0 ' - 1 " K. M . Steinwurf mit 9 l 0 si. 2t> kr.

369"-0'-4" Flächenmaß 12" starkes.
Taludpsiajier, berechnet mit 1488 si.:»l kr.

Die löbliche k. k. Landcs-Vaudirektion hat
unterm 10. September 185«, Z. 3028, zur
Hintangabe dieses Baues die öffentliche Lizita-
tlon angeordnet, welche Samstag den 18. Ok-
tober 185« bei dem k. k. Bezirköamte zu Weich-
selstcin von !> bis »2 Uhr Vormittags abge-
halten wird, wozu Unternehmungslustige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder
Lizitant vor der Lizitation das fünfperzentige
Vadium mit 133 si., entweder im baren Gelde
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekar-Verschreibung, oder in Staatspapiercn
nach dem börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat,
welches ihm, wenn cr nicht Ersteher bleibt,
nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt
wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jcdcm Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht nur die allge-
meinen Bcdingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen des auszufüh-
renden Baues bekannt sind, daher die hierauf
bezüglichen Akten bis zur Lizitation bei dem ge-
fertigten Amte wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden zur Einsicht aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben und
mit dem erwähnten Vadium belegt, welche den
Namen und Wohnort des Offercnten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding-
nifse genau bekannt sind, und von Außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Ufcrschutzbau
im Distanz - Zeichen l/4 - 5 der Save nächst
Gimpel" zu versehen sind, werden bis zum
Beginne der mündlichen Lizitation, d. i. bis!)
Uhr Vormittags, bei dem k. k. Bezirksamte zu
Weichselstein angenommen.

Mi t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wird kein schriftlicher, nach Schluß derselben
aber gar kein Anbot mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug,
daher die einlaufenden Offerte mit Postnummern
bezeichnet werden.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 18. Sep?
tember 185tt.

Z. 18 l5 . (2) Nr. 535».

E d i k t .

Das k. k. Landesgerichl, zugleich Bergsenat
in Laibach, gibt bekannt:

Es seien in dcr Erekutionbsache des Herrn
Karl Kanih im Wege der Reassumirung der mil
0.m Bescheide vom tt. Oktober v. I . , Z. 5342,
bvw>Ula.leu exekutiven Fellbietung deS, dem Herrn
Franz Harmg gehörigen, im Gerichtöbezirke Lack
zu Plzaje liegenden, gerlchtllch aus 1U80 st. bewer-
cycten Kupferbelgbaues, die Ta^satzungen zu deren
Vornahme im Amcögebaude des k. k. l!al,deügerlchteb
auf den 27. Oktober, 24. Noucmder und 22.
Dezember l. I . m>t dtm Anhange bestimmt wol>
den, daß obige Montan-Realität bei dcr dritten
Feilbietungö-Tagsahuilg auch unter dem Schätz-
werthe hintangegebcn wcrdrn würde, und der
Ncrgbuchsextrakl, das öchatzungöprotokoll und die
!̂zitallonbbedmgtuss< in der hicramtlichen Reg»

stratur eingeschcn werden lönnen.
Laibach am 1«. September 185«.

Z. 17U2. (3) Nr. 5 l?9. Merk

Von dem k. k. Landesgcrichte, als Handels
gcrichtc Laibach, wird dem Herrn Josef Scegu,
lmbekannten Aufenthaltes, mittelst gegenwärtigen
EdiktS erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
der Herr Josef Dougan von r^ibach, die Klage
<1« z),-iil>."!, 3, Sept. d. I . , Z. ."<l7!>, auf Zah-
lung einer Wechselschuld pr. 5<M fl. c. 5. c ,
eingebracht, und um Anordnung eiiur Tagsatzung
gebeten, »vornach selbe auf den 10. November
l- I . Vormittags l) Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Josef
Stegu, diesem Gerichte unbekannt, und weil cr
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-vesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richtöadvokaten Dl-. Suppantschilsch als Kuia-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Dessen zu dem Ende erinnert, damit ei allen<
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter !), ' . Suppan«
tschitsch Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen , und überhaupt im rechtlichen ordnungsmät
ßigen Wege einzuschreiten wissen mö>ie, insbe-
sondere, da cr sich die aus seiner Versäumung
entstehenden Folgen selbst deizumessen haben wird.

Von dem k. k. Landcsgerichte, als Handels-
gerichte. Laibach den «. September
185«.

Z. l?2<>. (3) Nr. 5 I l t t .
Von dem k. k. Landesgcrichle Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Franziöka Gräfin
von Strasioldo und ihren gleichfalls unbekannt
wo befindlichen El den mittelst gegenwärtigen Edikts
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Josef Marie Fürst Sulkovöky, Herzog von Bie-
l,h, als Universalerbe des Herrn Josef Freiherrn
von Dietrich, unt,r Vertretung seines Vormun»
deö Friedrich Wilhelm Iuranck, die Klage auf
Verjährt- und Erlöschen-Erklärung jeder For»
derung auö dem auf dem Stahlhammerwerke I
zu Neumarktl in Oberkrain intabulirten Marie
Josef Graf von Auelspclg'schen Codizile <ll!o.
19. September 1803 und dem Urtheil <!<!<>.
9. Juni 1tt<)7, so wie dem hierauf superintabu-
lirlen Kaufvertrage llc!<.. 23. Februar 1807
eingebracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Fran-
ziska Gräfin von Straßoldo, i - ^ x ^ l . deren Er-
ben, diesem Gerichte unbekannt, und weil selbe
vielleicht auS den k. k Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge<
richcoadvokalln ! > . Rudolph als Kurator be«
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die Geklagte, Frau Franziöka Gräfin von
Straßoldo, > i ^ ) ^ . deren Erben unbekannten
Aufenthaltes, werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit selbe allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Advokat Or. Rudolph, Rechtsbclx-lfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere da sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumcsscn haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den 2. September 185«.

Z. l7U5. (3) Nr. 3771.
E d i t t.

M i t Bezuss auf daS Eoikt vom 12, Jul i I, I . ,
3, 2573, wird bekannt gemacht, dnß, nachdem zu
der in der Erekutionssache des Pcter (öenta von
liliipe, gegm Anton Kiainz von Studenz, z>ct«,
l00 fl. c. ». c., am l l . September l, >. abqclial-
tentn ersten Realfeilliictlmg kri» Kalisiustiger erschic»
„el, ist, am l>. Oktober l. I . zur zwcile>, geschtit.
ten werden wird.

K. k. Bezi'ksqmt Laa?, als Gericht, am l l .
September l85tt.

2
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Z. ,778. (3) N ' . 230?
E d i k t ,

i l lon dem k, t . Bezirtsamte Tschernembl, als
Gericht, w i ld hicmit betannt gemacht:

Es sei in der Erctutionssachc des Leopold P u .
chrk, im eigenen stamen u»d als Machtl)abcr del
Anna Plich.k von Tschernembl, gegen K.ir l Pucl'ek

M von ebenda, z>cto l<»0 fi. <-- 5- c., iü die eretutioc
M Feilbictung der, lem ̂ elztern gehöngen, im Orund

buche der St<ivtgnlt Tschernembl z , ^ Kurr , ^)ir.
6 « , 88 , 6 l 2 , 0 ! i , 6 l 5 , ttlö, U l7 , 0 i 8 und 82Z
vorkommenden, mit dem exekutiven P>anl,e le-
legten, gerichtlich auf 2835 ft. lttwe,lHelen Neali lä
len gcwilUget, u»d es seien zu deren Vornähme in
loco der Realitäten die drei Feilbiclungstagscchun.-
g e n , und zwar ! auf de,̂  6. Oktober, auf dtn 6,
November und »nif den l l . H^zemder l, I , , jedes-
mal i l lormita^s von 9 — !2 Uhr mi l dem ^iei»
sahe angeordnet, d îß diese Realitäten nur bei der
diitten Feil!'ictu»lißtc,gsllhung auch unter dem Schat-
zungßwerlhc hintan^egeben >vci0cn>

DaZ S^ä tzun^p ro toko l l , der Grundbuchsex^
traft und die kizitationsbedingnisse tönncn hicr^c'
richls eingesehen werden.

K. t. Nezirrtiamt Tschernembl, als Gericht,
am 22. J u l i »85«.

3. I7U3. <3) Nr , 3 l 3 4 .
E d i k t .

3ion dem k. k. Bezilksamte Li t ta i . als Gericht,
ist die Einlei tung der Amortisation des von dem k.

» k. Sleueramte i^ittiN über einen von Antun ilukan.
W zhizh aus S t . Georgen Hauö ^ir. 31 auf das Na-
W lionolanlehen vom Jahre l 85^ subsklibillen Betrag
W , pr. 20 si ausgefertigten Zerlisikat^s, Z, 2 ^ 9 , und
W . des auf Nainen desselben über einen zum srn'ahn-
W ten Nationalaulchen substribirlcu Betrag pr. 70 ft.
M laul.nden Anlehcnsschlines d»s k. k Sleuerumtcs
W L i t la i ^ i . l ^ 8 5 3 , welche beiden Ullunde»! angedlich
W vf lk ra imt seien, dc'villiget woidei'.
W E5 werden demnach alle diejelU^eli- welche auf
M obiges Zertifikat und den bezeichneten Anlehcnssc! ein
M einen Ai'spruch zu siellen vernleinci, , aufgefordert,
W solchen dilinen tzmem Jahre, sechs Wochen und dn i
M Tagen, von dem unten angesetzten Tage, l>ei diescm
W Gtlichte so gewiß auzunieldcn und daizuthun, als
M lvidrigclls nach Verlauf der Frist ül)»r neuerliches
W Ansuchen des Bi l ls te l lers , Anton Vulanzhizl), d i ,
M ?lmo,lisalion in Nolizua gesetzt werden würde.
M K. k. Bezirksamt Li t tc i i , als Gericht, am 13
W . Sep.emder 1856.

> Z. »8Ul, (2)

» Zur Nachricht.
W Uln den Wünschen M»'hrcler zu cntspicchen,
M findet sich die Gcfcrtigtc «sianlasu, die Prcise
M deb Nittellichlü in d r̂ von iyl' eliicht^cn Priu^t'
M Mädchenschule nachstehend zur Kenntniß zu bringen :
M ;,) I n der ersten Klasse, in wclcher nebst den
M ^ehrgegcnständen anch Fraozösl'sch und aNe
» weiblichen Handarbeiten gllchlt weiden,
W monatlich . . . . 4 si, — kr.
M !>) I n der zwe,ten Klasse, dto. dlo. 5 » —̂ »
M . l-) I n der dlitt>'n od.r Fotlbil^mgs-
M klaffe, d^tlo dello 5> » 30 >,
M .1) Fü>,- Madchen, welche bloß i» der
W» französischen Sprache Unterricht
» lnhmen, und die Arbellsjchule
W bcsuchcn, monatlich . . 5» » — »
M Für i)<n Unterricht im Zeichnen ist monatlich dê
M sonders 3N kr. zu vergüten.
M I I I allen 5>lli <> bis ä aufgeführten Klaffen
M bestehen die Uncerrichcostuoden täglich, init A«5
M ' nähme der Sonn- und Feiertage und des Don-
W nerliaftü Nachmittag, l)on tt—!^ Uhr Vormittag
M und von 2 — 4 Uhr '^achmill^.js.
M Laldach am 27,. September !85t5.

M ^eopoldiue Pctritsch.

Z. ,807. (2)

Gründlicher Unterricht in dcr
italienischen Sprache wird ertheilt.
Von wem? sagt die NedMon.

^ t k - i T » v l O der evangeli-
schell Kirche, beim Baumeister
V r o « > , ist ein Stall ans vier
P fe rde sammt Zugehör Ende
Oktober m Miethe zn vergeben.

Z. »80«. (2)

Anzeige.
Mellerfeste ^lKorzellanziegel.

Die erprobte Güte meineö Fabrikates und der bedeutende Absatz desselben hat mich
in die angenehme Lage versetzt, ein größeres Quantum zu erzeugen.

Ich setze das geehrte Publikum, die löbl. Gewerkschaften, Feuerarbeiter, mit denl
Bemerken in Kenntniß, daß ich die genamtten Ziegel in allen zu wünschenden Dimensionen
und Formen anfertige, jede Bestellung annehme und schnellstens effektuire.

Die gewöhnlichen Ziegel haben 1 2 , l i , 3 Zo l l , mithin 8 Stück auf einen Kubik?
Schuh gehen.

Der Preis pr. Stück 20 kr. Bei großer Abnahme l 0 "/„ Rabatt.
Iimmeröfen, Bauverzierungen, Blumentöpfe, Garten-Vasen, Figuren, Grabmo>n>'

mente sind theils vorräthig, theils werden selbe nach Bestellung schnellstens angefertiget. Auch
sind einige Stück Ausschuß - Oefen billigst zu haben.

Zur bevorstehenden Beleuchtung sind einige Tausend Stück Leuchter aus geln-annte»"
.Ton ü ! '/, kr. pr. Stück vorräthig.

Georg Itaiisci>
Tonwaren-Fabrikant, Vorstadt Tuna«'

ti. 1600 (10,

Vieh Mast-Mehl,
zu beziehen durch Georg Ztaufer in ^ttibach, ausschließenden on ^-«8 Verkäuftl

ocsselbcn für die k. k. österreichischen Staaten.
Dieser in Frankreich, England und Belgien schon seil einigen Jahren zur Vichmast anerkannte de!>

Nah'ungsstuff wurde nicht nur von den Agrikultur. Greinen in obigen i!a'l,dcrn als das vorzüglichste, ̂ '/
staui'enswerlhestcn 3iesultate liefernde Mast M i t t c l wiederholt anempfohlen, sondern auch durch P " ! ^
ausgezeichnet.

Dieß bewog mich, auch ftlbes Hierlands einzufüliren, und es winde mir der cn ßi-us Verkauf au»'
schließend für die k, t, Erbstaalen üdeitr. 'gcn, welches ich yiemit denen ?. 'IV Hellen Gutsbesitzern,'»'^'
i landwilthen und Handelsleuten anzeige, mit dem Bsmerken, daß ich im Stande l in, bei einer größ^"
AbliahiNl' 1 0 ^ Plouision zu g<be».

Dieses ncch durch reinen Futterstoff übertroffene Mas t 'Meh l ist überseeisches Produkt und rein vegt'
tadilischei! Ursprunges; cö l).U seine feltbildcnden ^igenlchaslen, linen großen Gehalt an S t ä r k n ' ^
C i w l i i i , lnithin den nahrhafttst.,, stickstoffhaltigen Bestandlheilen zu verdanken. Es ist fabelhaft, >'
l inglaubl ich, wie schn.'U damit gesüilertc Thiere jctt werden, besonders Schweine, ja sogar Geflügel t>''
dities Mustlnchl unglaublich gerne f r iß t , schnell gemästet ist, und hieuon einen delikaten Geschmack ^
tvmmt. Für Kühe 0er Milchvermchrumi wegen aliüei-ordentlich zuträglich, die Mi lch wird häufiger ü»
wirst sehr gu l auf , überhaupt nicht genug anzurühmcn. Ja selbst Psezde, von selben, jeder FütlelU»s
einige Hanoooli beigemischt, werden wohlbeleibt und aalglatt. .

M a n füttert bluß bci Geflügel allein damit , bei den übrigen Thieren nach Verhältniß ihrer Ol<>ß
einige Handvoll bis zu mehreren Masten mit anderem FulUr gemengt.

D a dieses Mast .Mehl auch Zuckerstoff e iuhäl l , so wird es uon allen Thieren äußerst begierig ^
fressen und nicht, »vie bei vielen anoern Futte>stoffcn, hievon übersättiget.

Der äußerste Preis loco Laibach pr. Wiener Metzen i l f l.
U o l e r C ' i ncm ^>'el^cn w i r d n icht a b g e g e b e n . B r i e f e f r a n k o di rekt a u

Georg Uauser, .̂
(ihsmifcr lind Fabrikant, Vorstadt Tirnau ^ l ..

Z. IttUl. (2) ' ^

Gewölbs - Veränderung.
Ergebenst Gefertigter zeigt hiemit an, daß er seine, bis nun dcim „weißen M l

am Marien - Plahc gehabte Buchbinderei, in die Theater - Gaffe, Haus-Nr, Ül verlegt p '
Zugleich fühlt er sich angenehm verpflichtet, für das ihm bis nun so vielseitig geschenkte o
trauen, seinen aufrichtigen Dank auszusprcchc:,, mit der Bitte, ihm solches auch fer»er>
angedeihen zu laffen, da er stets bemüht sein wird, dasselbe durch solide Bedienung, ^ M ^
keit und rechtliche Handlungsweise vollkommen zu rechtfertigen. ,

Unter Einem gibt cr sich die Ehre, seine Vorräthe, welche eine große Auswahl ^'
deutschen und slavischen Gebetbüchern jeder Gattung von Einbänden darbieten, zu empf^)^ '
Ferner sind bei ihm zu haben: Heiligenbilder von der ordinärsten bis zur feinsten G"l lM
für Gebetbücher, Schrcibbücher in allen Formen, Luxus - Briefpapiere zu verschiedenen P " ^ /
Couverte, Biüeten, Visitkarten, Oblaten, Sicgelwachs, Briefmarken mit Buchstaben, ^
Thekrn, Tinte, Federn, Bleistifte, Farben und Pinsel.

Mathias Gärber,
bürgert. Buchbinder.ä. 1833. (1)

Surrogat-Kafseh-Niederlage i
von

F. Tschinkel's Söhne
zu S c h o n f e l d uud L o b o s i t z m B ö h m e « . ß!

Ich beehre inich zur geueifflm Kcimtuiß ẑu brillgcli., " ̂
mir obiqe Fabrik die Nirderlaqc ihrer Grzcugüisse übcrlic«, ^
daß jede Vestellulia. von ini, obnc Preis - Erhöhung schnc"'"'
und bestens cffcktuirt wird. W

V r u ck " ' j „,, im September 1 «36. .. ^

Auf der Triestcr Linie Nr. ^5,
,,zum deutschcn Ritter" lst eln sehr
aroßer Terrain, sammt Schuvfe,

alles mlt Zlegclmauer geschlossn"
veraeben. ^sckaft^

Nähcre Auskunft am Kundl"^
platze Nr. 223, lm 3. Stoa. ^



AHmH zur AmlmHerHeitmtH.
1«^ Börsenbericht
""« dem Abcndblatte dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2ii. September. Mittags 1 Uhr.
,«» ^ "'"^^ Stimiullnq hillt auch hcutc an, obwohl sich in
"»nchcn Richnmgt» mchr'FcstiMt ^cigtc.
sick ^'^ ^ " i s . i , u»d Mctallc, Anfanz^ ftärler gespannt, stellte»
>H gcgtn Cnde wieder ttwaS billiger, doch höher als Men,.

G°" : Venct. Anlehn. zu 5^ . 9 . i - ^
l̂natsschuldverschrcibmlgcil zu 5«/„ 7 6 ' / . - ? 9

^"° „ 5'/.'/, «»'/.-««
d"to „ ^«^ «2-63
5"o „ 3 7« 4U ^9'/.
5"t" „ 2'/,^.. 3»'/,—38'/.

«),,„ °'tt° » 1°/. <«-,«/.
^''Wn'hcr Oblig. m. Nückz. „ 5 °'.. U 5 - W
"°r»b»rg.r detto dett» ., b'/« U:l-V4
V l l " . ^ " o dett« „ 47.. V3-NH
On>^ 7 d"t° detto „ 47 . » 2 ' / . - « 3

?'^"U.-Ol'lig. N. Oest. „ 5 7« 85-«5 '/.
' tt' v. Galizien, Ungar» ,c. zu ä 7. 72 '/,—74

«m ^"' "b"gc„ Kronl. zn 5 7. ?!> -80
^ott^'' Obligationen zu 2 '/. 7. «, - 6 l '/.
" t " 'c - Anlehen v. I . 1834 250-25«

delio „ 1839 120'/.—12«
<5„ bctto .. 1854 zu 4 7, 103'/. -103 V.
^ " ' ° Äentscheine ^ _ _ _ _ _ ^ _ l 4 - 1 4 ' / .
3">iz/sche Pfandbriefe zu 4 7, 5 0 - 8 !
^ d b a h u ^ i ^ O b l i g . i " ' ' ' /« 8 5 - 8 5 ' / .

^">«u DamPssch.^blig. „ 5 7« 83-84
^ dctto (in Silber) .. 5 7« 8!)-90
' /, ^rioritats Obliq. dcr Staate-Eisenbahn-
«,. l̂scllschast zu 275 ssranks pr. Stuck 1^7 t««
^Ncn her Nationalbauk 1003 -IN«5

»̂ Pfandbriefe dcr Nationalbanf
!2monatlich« «9 '/. ̂ -99 '/,

,, Oestcrr. stredit-Anssalt 3 3 8 - 3 3 » ' ,
« N. lDcst. Eskomptt-Ges. »«4'/ .—1l4'/ ,

« ., AudweiS> Linz? Omundner-
Eiscnbahu 24N-248

" „ Nordbahn 261-26« '/.
" „ Staatseisenb.-Gesellschaft zu

b<»0 Franss 337-337 /.
" ^ Kaistliu-Elisabeth-Nah» zu

2ü0 st. mit 30 p(§t. Einzahlung «04 7. —l05
„ Duiiau'Dampffchissfahlts.'

Gesellschaft 532-535
dclto «3. Emissiou 524-52«

" >e« Lloyd 430—435
" d«r Pesthcr Keitmb.-Gesellschast 76-78
" „ Wiener Dampfn».-Gesellschaft 83—84

., Preßb. Tyru. (̂ isenb. l. (lluiss. 22—23
f.." , „ dltto 2. Gmiss. „,, Priorit. 3N-37

L ' 'schgn'5 . 24 7 . -24 ' / .
ss','^'n „ 24>. -24 7.
^ "'ich '2 l2 '/
k l " 39 7 . -40
^ Genols , 38-38 ' / .
Ll?" .. 37 7.-38
'""y " 3» . - 39 ' / .

Telegraphischer K u r s - V e r i c h t
der Staatspapiere vom 26. September 1866.

"̂tSschul>veischrtibung,n . zu 5p<st, fl.in CVi. 7»
D ,'to aus der National-Anlcihe zu 5 fi. in (§M. 80 1/2

"lehen mit Verlosung v. I . 183!'. für ,00 fl. «20
H^' .. „ . „ ^ 8 ^ . ., 100 ft. ,0,7/8
Z',b"h!i 207 1/2

n>tioncn zu 500 Francs auS dein 3 7,
">^tä>a-«lnlel)e>l dieser Gesellschaft,

g,^,^t>'ck . 1 1 8 fi. in B, V
^>l.„^ntiastungS-Obllgat!ouen von Galizien
»s/'"b Ungal„ ^"'Mt Appertiuenzen zu 5 7„ . . 72
N« ," ̂ r öst,n. Krcditaustalt . . . 329 l/2 fi. in (5M.
K^»kt .c„ vr Stück 10.1 fi. in(5M.

>en dcr '̂ il.bcr>'fterr. Esfomptt-Ge-
?ls ^ " ' t s.is ..(̂ > f, 56', fi. in CM,

a.?s,^ l l.priv. ostcrr.StaaWisenbabn-
^ „ . ^>ast zu 200 fl., voll ciilgezcchlt - fl. V. V.
sslt ,?"°"z"l)lm,g 329 si. V.B.

" ' dn- Kaiser FcrdinandS-Nordbahn
«lf^,,"'"t " l ,<>(»!» ft. (5M. . . . 2515 fl. CM.

iu 5n!? « ' ^ ^ ' D°u°u-Da»,pfsch,fffahrt
' " 5U0 ft. l5M. . . . . . . . 5>j0 si. C M .

y Wechsel-Kurs vom 2 0 . September ! 8 « 6 .
«<u',,^"'"' ,jur 100 Holland. Nthl. Guld., 88 l/4 2 Monat
3nn,s?^''ür <00 fl. ̂ ur. G.lld.. . . l06 3/4 Nso.

I " " ". M. .ft, ..i« st. sudd. Ver-
H"„!l'> '''' ' " ' ' " l^2 fl. Fuft. Guld. . 105 »/2 3 Monat,
^iv,,' ' " " ^ " " ̂ vlark Vanto, Gulb. . 78 3/8 2 Monat,
^ r ' - ' " ' " " ^ " l c r 155 1/4 2 Monat.
Alcnia„V c' ' '^lund Sterling, c^uld. 10.16 3 Monat,
^arig s' ' " I '^"" " ^ ' r . i!>rc, Guld. . 104 1/2 2 Mrnat .
Aciicdia " sslan^,. V,ad. . . . 123 2 Moiiat.
>lt. s ° ' , ' " r 5."" Oesterr.^'ire, ("lild. 2^9 3 Monat,

' p''"-'- Munz-Dulalen . . . . 9 pCt. Agio Ware,

old- 1856.

^t°^"!'^^'"^.o 8,/4 «1,2

^ , « > « . ^ u " 5 «>/'
^ ' , ' " "a i> ,^ ' ^ " . . . . . 8,8 8,8
^ d r i c l , 5 ^ " " ^ ? » s , < > ' l4.!0 ,4.<0
2 ' >. . . . . . »3« «^«

Ngio Geld. Ware.
Vnql. Covereignes '. U>.!5 l0.15
Russ. Impcriale 8 'i4 8.24
Till'eraM, , . . . <» l/4 6 3/4

Gisettbahn^ Mld Post-Fahrordnung.
Antunfl in < 7lt>f2kll von

Schnellzug Latsch ! Laibach
Uhr Min. Ul>r M'>».

von Lail'.ich ».,« W'c» , , Früh — — i ^
von Wit« n̂ ch i!aibach , Abend« g 33 — -

Persvnenzust
vo» Laibach nach ilüie» . Vorm, — - >o

dlo t>to . ilbends — — io H5
van Wien »ach Laibach . >Xachm. , 39 — —

bt« dto . Früh , 3« — —
D'f Kassa wird iu Minuten vor

der AI'f.>hrc geschlossen.

Vrief'Oonrier
von iiaibach nach Trieft . . Abend« — — 3 3<,
» Trieft « La»l>ach . Früh ,̂ ^n ^ —

Pcrsonen-Nourier
von Laidach »ach Trieft . , Abend? — — ,0 —

, Tricst >. i!"ldach . Früh , Ha — —

I. MaUepost
von Laibach N'ck Triest . ssrüh _ , - 4

, Nri»st ^ t!a>bach . Abend« ^ _ ^ _

I I . Mallepost
von l?a<t>ach nach Trieft . . Abends — — H ,5

, Trieft , Laibach . ssriih g z<> — —

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden

D?" 25. S»!ptc!nb.'l- 1856,
Hl'- Baron Lederer, r. r. Gelielal-N^ajoi-, - Hr.

Wodic^ka, k. k. Hallptmami, — Hr. Neyei', Dr. der
Medizin, — Hr. Äi^iiiall, k. t. IlniocisttälS.Professo!,
— Hr. Ritter v. Frieß, Domherr, — Hr. Falciola, Guts
besitze!-, — Fr. v. Moro , Olttsbeslher!», — Hr. 0.
Claricii i i, k. k. BezirkSrichter, — Hr. Meyer, I I , -
geinellr, u»d — Hr. Adler, Privat In^eliieur, oon Wieri.
— Hr. Varon Kll l l ler, k. k. Hauptinan» , von Graz.
— Hl', v. Stradisch, k. k, Nechüun^srath, lind —
Fr. v. Teleki, Gutsbesitzerin, von Triest.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 19. S e p t e m b e r «856.

Dem Heir« Alidreas Sadler, k. f. ^andesgerichtS.
Adjunkten, seine Fr,n>le Tochter Amanda, a!t l.'l Iah,c,
i» der Stadt Nr. 295, an der Tube:kulose. — Franz
Dl'llsia, Schneidelgeselle, alc 34 Jahre, im Zii'ilspstal
Nr . l , am Zehlsieber. — Dem Herrn Ferdinand
Urbantschitsch, f. k. Finanz« Pezilks - Kommissär, sein
Kind Gisela, alt 2 Monate, in der Stadt Nr . 239,
an Fraisen.

Den 20. Herr Josef Nasdim, k. r. Staler,
amtö Offizial, alt 34 I a h i c , in dcr stadt Nr. 139,
an der knotigen Llmgensucht.

Den 2 l . Heir ?ll>tcn Ste^nar, Handllinqil-!
Commis, alt 24 Jahre, in der Stadl Nr. 2 7 ! , an
der Lungcnsucht. — Franziska KlanS, Instituisarnie,

alt 5!) Jahre, in der S t . Peters - Voift.^t N>. 62,
ail der ^llNHenIahniuna,.

^ Den 22. Johann Sl izar, Iüjiitncsarnler, alt
80 Jahre, >m Versorgnngshause N>'. 4 , an der Lun-
c,elilähmi!ng. - Margaretha Jochan, ?)?aurrrsw!t>ve,
alt «7 Jahre, in dcr Polana. Vorstadt N l . 90, an
Allclöschlvöche.

Den 23. Mathias Supantschitsch, Tischler, alt
44 I^hre, im Zirilsvital Nr. l , am TyphuS.

Den 24. Margaretha Lipooiz, Magd, alt 4 l
Jahr,, im Zioilspital Nr. I , an der Lmigenlählmmg.
— Fl-anziska (Schnabel, Institutsarme, alr 7S Jahre,
im Veisor̂ ungshanse Nr. 4, an der Entkraftung. —
Johann Höferle, H^llsirer, alt 45 Jahre, in, Zivil-
Spital Nr. », an der Lunaensnckt,

O. «it!». i< ( l ) Dil'. 5 lw7.
?lm l . Oktober d. I . Nachmittag um 3

Uhr werden die maMrat l ich,« Atckcr und Wiesen
am Polanafclde bei dem Zwangöcirbcitöhause auf
sechs nacheinander folgende Jahre im Lizitations«
wege verpachtet werden.

Welches mit d»m Beisätze veröffentlicht wird,
daß die Lizitation am Orte dn- Aecker statt»
finden werde.

Stadtmagistrat Laidach am 26. Sept. 1856.

3. 1817. (2)

, IIIIITIEIII.
oer FF,FL^/F, /««„FF und du t?OI « , « « ,
sind täglich im ständischen Rcdouten-Saalc von
l l bis 12 Uhr Morgens und von 4 bis 6
Uhr Abends, Sonntag Nachmittags aber von
2 bis « Uhr Abends zu sehen.

Entree 2U kr. Rcstrvirte Sitzplätze 40 kr. CM.

Z. »837. ( I )

Eine Witwe
von gutem Charakter, gesetztem Alter und
bei mehreren Herrschaften als Wirthschaf-
terin gedient, wünscht wieder aufs Land,
oder auch in der Stadt bei einer kleinen
Hauswirthschaft unterzukommen, welche so-
wohl in der Küche, als auch in übrigen
Handarbeiten bewandert ist, und mit gu-
ten Zeugnissen sich ausweisen kann. Die An-
frage ist beim Herrn Franz U n g l e h r t ,
Drechslermeister in der Elefantengasse, zu
machen.

Z. 925. ( l8)

SEIÖUTZ-PMR. H
B e l der letzten Panser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter §,
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al lein mit der Preismcdai l le ausge- V
zelchnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die tz
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- U
licher Mzeugmjje des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. U

Alle in iges Cent ra l -Verse i ldungs-Depot : Apotheke »zum Storch«, H
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. A

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. N kr. C. M . Genaue Ge- A
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. N,̂ , H

Diese in tviuisub Acift)!l'l,» nach jahrrl^'nzcr Erfahrung als vortrefflich l'rwäbrtcn „Scidl>l)-Pulucr" sind i l l X
Stadt und i?and b^riits zu nucr so cillgniiciuc» 'Ainrüüiiilng ^claogt, daß ^c.^uwärtig dcr Nus dlrscll'^n wcit über ^
dic Grcnzcn dcs Kaiftrstaatcs hinausrncht. — Wa>? dic zuvcrläffigc Hsilwirlfains.-it vm, M o l l ' s „G> id l ih -Pu lvcrü" , <^
naxnutlich l'ci M a g c » ^ uuo U n t c l I c i l ' s l'cschwcrl'> >, , ju lcistcn vcrmaH. wclche nilsgi^'ig,' Äl'HÜfc sic (Men A
l!l'l'lrlcidm, V, l !^^ ' fu! ig. Häniorrhl'idalübel, Schwindel, HcrMopfm, Äll i t f l 'n^ci l i '»cn, Masi.üfranipf, Vlrschlci,ml»q <O>
Sodl'lsNNli! u»d Vl-rschildcnc Darinkrcinfhcittü gcivährrn, »lüß bnnt^ als f nstatirtc Thatsache anqcnl'mmm werden' ^
uiw unzählige ncrvi,'«) hrrah^»iu»l<ütl Pnft ' inn haben durch dic v^riiäudigc ''lnwcndung derselben schon oft wcstlitlichc ^
Ürlcichtcnlng und nenc Thallraft gcwonnc». ' W

I n , ^ a l p a s h I'.siüdet sich die Haupt - Nist>erlagc obiaer Pulver e i n z i g mid ^ I l . l n in dcr Al'othcfe Ä
jN'N „ s s o l d r u e n H i r s c h " dcr Frau «5 , ,«« . W»n>'«>'. ^ ^

M

N H ^ Die der heutigen Nummer beiliegende Anzeige, betreffend die
Grazer «eihaustalt fnr Musik,

empfehlen wir einer besondern Beachtung und erlauben uns zur gefälligen Pränumeration einzuladen.
sg y I . Hubner s W i t w e H5 E . Mekiska.

^ ^ ' " ' ' Zeit. Nr. 22H^^ept. , 2
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I ^ Kundmachung.
Die gefertigten Nankieihäuscr bringe» hiermit zur öffentlichen^Kenntniß, daß

die zweite Verlosung der

gräflich S t . Genois'schm Anleihe von Guld. 3.300.000/
statt zum planmäßigen Termine pr. 1. Februar 15>l>7, schon

am 15. Dezember d. J.
vorgenommen wird.

Wie in dem öffentlich kundgemachten Programme bereits erwähnt, beruht diese Anleihe auf einer ausgezeichneten
Realhypothek, und sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von fl. 7«> 0«>«> 5«>.«>«N> — :«>«>«>«> — 3«>,«>0<>
:c. :c. enthalten, während der geringste Gewinn einer auf 40 fl. lautenden Theilschuldverschreibung auf ft. 6 5 , 7«V, 7 5 b«s
ft. 8«> bestimmt ist.

Die Verlosungsbeträge werden bei dem Bankierhause .«j. W». v. «5o< «»«««,!>«! in Wien ausgezahlt.
W i e n , 20. September 1N.')l».

8. M. v. Rothschild. Heruiaim To«lo««o * Solme.
3. l777. (3) Fs^ „ ^ <^M ^ ^

Hau er - Verkauf.
I n der Stadt Leoben in Oberstciermark ist ein ̂  Stock hohes bür-

gerliches Haus, worauf seit 30 Jahren die Seifensiederei betrieben wird, nur
aus Familien-Rücksichten gegen guie Zahlungsbedingnisse zu verkaufen.

Besonders zu beachten ist, daß die bürgerlichen Häuser in der Stadt
Leoben durch ihre sehr großen Gemeinde Vermögens Einkünfte, daher große
Begünstigungen genießen, wie sonst keine Stadt in Steiermark und andertt
österreichischen Provinzen auszuweisen hat, was nur zu sehr bekannt ist, da
her es auch keiner wettern Detailirung bedarf.

Ferner ist ein ganz neues, 2 Stock hohes Zinshaus, an der frequents
sten Straße, dicht an die S lad t in der Vorstadt Leoben angebautes Haus
sammt schönem Garten, eben auch unter guten Bedingnissen zu verkaufen
vom Eigenthümer beider Realitäten.

Johann Sackl . ^
3. «789. (I)

^ Noch nicht dagewesen!!!
M e h r e r e « « K 2 t « c k Her renhemden , sowohl wcißc

als gcfärbtc, um das Lager schnell aufzuräumen, zu herabgesetzten
Preisen.

Herren-Chemisetten ohne Kragen, pr. S t . Nr. 4 18 kr., Nr.
ä 20 kr., Nr. 7 24 kr.; mit Kragen Nr. 4 22 kr., Nr. 3
24 kr., Nr. 7 28 kr.

Herren-Kragelll dreifach pr. Stück 6, 7, 8, 10 uud 12 kr.
Atlasbinden pr. S t . 1 fi., Moire 5>4 kr., Atlasbinden mit

Maschen 40 kr., Moire glatt, sowohl mit Tessein 45 kr. verkanft
und versendet

V. Fischer,
viz-ü-vis dcr Schustnblücke Nr, 222, in Laibach

' Kundmachung.
Dcr Gefertigte bringt hicmit zur öffentlichen Kenntniß, daß er

am heutigen Tage seine Kanzlet im H<iuse des Herrn Fran; Seraph.
Hudovermk Nr. l l in R.dmcninsdorf eröffnet habe. " '

Radmannsdorf den 25. September 1956.

Franz Rat ei.
k. k. Notar.

Z. »829. ^!)

Anzeige.
Elldesgefcltigterglbt bekannt, daß cr bere""

die gecigneistl'n Vorkehrungen getroffen, um aln
>l)m zugehenden fieehrten Aufträge zu F«'^ ' ''
keilen und namentlich Illuminations-Wlgelist"!^
auf das Geschmackvollste mtt virlcn Adtvecksel"^
gen zu möglichst billigen Preisen zu ltcfern, ""
sowohl die kleinsten als auch die grösiren Arral"
gcmcnts schnellstens anzufertigen.

Vorschläge und Ideen zu Illuminationen ">"<
den mit der grölten BcreitwlUigkcit in mel"^ ^
Gewölbe, Theater-H^sse Nr. 37, Ecke der S ^ "
)lllee, mitgithellt.

Emit nzimsUi*
Galanr»".'ie.-s)uchb!t!t»e!'.

3. l585. ( , , )

Weichblei «
kauft fortwährend zu bcstmö^
lichstem Preise gegen bare Za>^
lung nach Ankunft der W a "
das Handlunashaus Ludw»^
Kusche! m Wien.
Z, <<>95, (6) , ,

I n dem Hause Nr, 4ö8 a"'
alten Mark t , 4. Stock, ">>>,
ein Knabe oder ein Mädchen '
Kost und Wohnung zu nehme"
gesucht. ^


